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Ansprechperson: Ferdinand Haag

Telefon: 015253686246

Termin: Montag (wöchentl.)

Beginn um 19:00 Uhr

Alter: 20-30 Jahre

Ansprechperson: Franzi Eberl

Telefon: 015759325558

Termin: Dienstag (14-täglich)

Alter: 20-30 Jahre

Ansprechperson: Rahel Schneider

Telefon: 01705229221

Termin: Mi� woch (wöchentl.)

Beginn um 19:30 Uhr

Alter: 20-30 Jahre

Ansprechperson: Andreas Stadelmann

Telefon: 07181 / 45110

Termin: Freitag (14-täglich),

Beginn um 20:00 Uhr

Alter: 50-70 Jahre

Ansprechperson: Horst Schlier

Telefon: 07181 / 21165

Termin: Freitag (14-täglich),

Beginn um 20:00 Uhr

Alter: 60+ Jahre



Hast du dich schon einmal so richtig
erfüllt gefühlt. Falls ja; was hat dich
dieses Gefühl spüren lassen? War es
zum Beispiel ein äußerst gelungener
Tag mit deinen Freunden, war es ein
romantisches Abendessen mit dem
besten Gericht, das du je gegessen
hast oder ein scheinbar perfektes
Bergpanorama in deinem Wander-
urlaub.

Welche Emotionen hast du in dir
wahrgenommen. Freude, Zufrie-
denheit, Sorglosigkeit oder wirklich
Erfüllung?

Im Hebräerbrief zeigt uns der
Verfasser auf, was Erfüllung wirklich
bedeutet:

Was ist denn der Glaube? Er ist ein
Rechnen mit der dessen,Erfüllung

worauf man hofft, ein Überzeugtsein
von der Wirklichkeit unsichtbarer
Dinge.

Erfüllung ist demnach verbunden mit
einer Hoffnung. Einer Hoffnung auf
etwas, dass wir nicht sehen, riechen

oder schmecken können. Aber wir
können diese Hoffnung sehr wohl
spüren. Vielleicht fragst du dich jetzt,
wie das möglich sein soll. Etwas
spüren zu können, dass du nicht
greifen kannst.

Aber genauso ist es mit dem Glauben.
Der Glaube ist nichts Sichtbares; er ist
vielmehr etwas Unsichtbares. Wir
können im 21. Jahrhundert Gott
weder greifen noch sehen und
dennoch sind wir als Christen davon
überzeugt, dass es einen Gott gibt. Es
ist schlicht ein Überzeugtsein von der
Wirklichkeit unsichtbarer Dinge.

Schön und gut, aber wie können wir
jetzt Gott wirklich spüren. Ich
ermutige euch, auf die Suche zu
gehen. Aber nicht, indem ihr ihn in
unserer irdischen Welt sucht, sondern
indem ihr Gott in euer irdisches Leben
einladet.

Wie du das machst? Ganz einfach;
bitte Gott, dass er seinen Heiligen

Monatsspruch ~ Nachgedacht

Es ist aber der Glaube eine feste

Zuversicht auf das, was man hofft

und ein Nichtzweifeln an dem,

was man nicht sieht.
(Hebräer 11,1)
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Andacht

Ich bin fest davon überzeugt, dass ein
geisterfülltes Leben zur Erfüllung
führt.Also nimm dir doch einfach mal
vor, Gott zu fragen, was er heute für
dich vorbereitet hat. Öffne dein Herz
uns lass dich darauf ein, was Gott dir
für Eindrücke schenken will.

Und dann hoffe ich, dass wir eines
Tages in Gottes Reich miteinander
essen; er mit mir, ich mit dir und ich
mit ihm.

Be blessed

Euer Jugendreferent

Ferdi Haag

Geist in dein Leben sendet. Alles was
du dafür machen musst, findest du in
Offenbarung 3,20:

Merkst du nicht, dass ich vor der Tür
stehe und anklopfe? Wer meine
Stimme hört und mir öffnet, zu dem
werde ich hineingehen, und wir
werden miteinander essen – ich mit
ihm und er mit mir.

Dieser Vers wird überschrieben mit
d e m T h e m a : K l o p f e n a n d e r
Herzenstüre. Der Heilige Geist steht
vor der Türe deines Herzens und
möchte zu dir hereinkommen. Deine
Aufgabe ist es nun dem Heiligen Geist
die Türe zu öffnen und ihn in dein
Herz einzuladen.

STELLENANGEBOTE:

Wir suchen ab sofort einen

ARCHIVAR:

Seit wir uns leider so plötzlich und
unerwartet von Reinhard Faber
verabschieden mussten, sind die
Dienstbereiche: ` ´Gemeindearchiv
und der Bereich `Administratives &
Gemeindebüro ´ le ider wieder
unbesetzt. Weil dies auf Dauer nicht
so bleiben soll, sind wir nun intensiv
auf der Suche nach einer neuen Person

(w/m), die dieseAufgabe übernehmen
möchte. (Eine Mitgliedschaft in der
Gemeindeleitung ist dafür nicht
notwendig!).

Im Wesentlichen beinhaltet diese
Aufgabe die systematische Ablage
von Gemeindeleitungsprotokollen
und anderen Dokumenten, sowie die
Führung des `Kasualien-Buches´, in
dem Taufen, Trauungen, Mitglied-
schaften und Sterbefälle entsprechend
aufgezeichnet werden. Die Un-
terlagen sind im Dachgeschoss
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Einblick / Rückblick

(Kopierraum) der Gemeinde gewis-
senhaft in Schränken verstaut und
übersichtlich beschriftet.

Der Zeitaufwand dieser Aufgabe wird
sich je nach Arbeitsaufkommen

unterschiedlich gestalten, und kann
nach eigenem Ermessen eingeteilt
werden. – Bitte meldet Euch bei
einem unserer Ältesten, falls Ihr diese
Aufgabe gerne übernehmen möchtet.
Peter Rau
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Gebete für den Frieden in

der Ukraine

Am 24. Februar um 18.00h; dem
ersten Jahrestag des Kriegsbeginns in
der Ukraine, veranstalteten die
Gemeinden der Evangelischen

Allianz Schorndorf, im Rahmen von
„ “, ein `Friedens-Deutschland betet
gebet´ für ein baldiges Ende der
Kampfhandlungen in Europa.

Durch die Teilnahme an dieser
A k t i o n , d i e v o n d e r A C K

(Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen) und von der Deutschen
Evangelischen Allianz ins Leben
gerufen wurde, waren wir Teil einer
bundesweiten Gebetsaktion, die
zeitgleich auch in Österreich und in
der Schweiz von zahlreichen Landes-
und Freikirchen auf den Marktplätzen
und vor den Rathäusern ihrer Städte
durchgeführt wurde.

Einmal mehr war es ermutigend zu
erleben, wie die unterschiedlichen
G e m e i n d e n u n s e r e r S t a d t i n
geistlicher Einmütigkeit im Gebet
versammelt waren; und darin sogar
akt iv von unserem OB Bernd

Hornikel Unterstützung erhielten.
Besonders bewegend empfanden die
Besucher einen Liedbeitrag von zwei
ukrainischen Frauen und das Gebet
eines Baptistenpastors aus Mariupol.-

Auch wenn sich das Wetter am
betreffenden Abend nicht ganz von
seiner einladenden Seite gezeigt hat,
war die Veranstaltung dennoch ein
wichtiges Signal der Solidarität mit
der Ukraine und ein Zeichen der
Hoffnung auf baldigen Frieden.

Peter Rau

Rückblick
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sich mit unglaublichem Herzblut
eingebracht haben! – Vor diesem
Hintergrund hat sich Alpha 2023 jetzt
schon auf jeden Fall gelohnt!

Weil ALPHA seine ZIELGRUPPE
aber noch besser erreichen kann,
wenn WIR ALLE kontinuierlich

Kontakte zu Menschen pflegen, die

Jesus noch nicht kennen, will ich
Euch im Blick auf einen möglichen
` ` ´ jetzt schon sehrALPHA-Kurs 24

d a z u e r m u t i g e n , i n s o l c h e
Beziehungen zu investieren! – Gott
mit Euch allen!

Peter Rau

Alpha-Kurs

Ein Blitzlicht:

Am Mittwoch, den 26. April | 19.00h
wird unser Alpha-Kurs `23 mit einem
`Alpha-Fest´ zu Ende gehen!

Natürlich sind wir sehr gespannt, was
wir in den verbleibenden Wochen
noch erleben werden. Und wir beten
intensiv, dass einige Gäste tatsächlich
zum lebendigen Glauben an Jesus
durchdringen dürfen(!)

Doch für den Fall, dass unsere Gäste
für diesen Schritt noch etwas mehr
Zeit brauchen als dies im Rahmen von
Alpha vorgesehen ist, waren die
Abende keinesfalls umsonst. Denn in
den letzten Wochen sind etliche neue
Kontakte entstanden, in die es sich auf
jeden Fall lohnen wird, auch weiter zu
investieren.

Von zählbaren `Erfolgen´ einmal ganz
abgesehen kann ich schon jetzt davon
berichten, dass die zurückliegenden
Wochen auch für unsere eigenen
Teams und Mitarbeiter eine überaus
inspirierende, motivierende, (sicher
auch anstrengende), aber insgesamt
eine absolut wertvolle Zeit gewesen
ist! –

Es ist einfach SUPER zu beobachten,
wie Geschwister in ihren jeweiligen
Dienstbereichen buchstäblich zur
`Höchstform´ aufgelaufen sind und

Einblick Einblick / Ausblick
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Bundesratstagung und

Bundesgottesdienst

„Dich schickt der Himmel –

Versöhnung leben“er

Auch im Jahr 2023 wi rd d ie
Bundesratstagung wieder hybrid sein.
Gäste und Delegierte können vom 17.

bis 20. Mai online und vor Ort in
Kassel teilnehmen. Wie in den beiden
Vorjahren steht die Ratstagung unter
dem Thema „Dich schickt der
Himmel“.

Im Anschluss an den Bundesrat wird
am 21. Mai um 10:00 Uhr ein
gemeinsamer Bundesgottesdienst

gefeiert, der live gestreamt wird; und
den wir im Gottesdienstauch bei uns

gemeinsam erleben wollen.

Veranstaltungsort:

Kongress Palais Kassel
Holger‐Börner‐Platz 1
34119 Kassel
www.kongress-palais.de



Einblick
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Brezelfrühstück

Den Sonntagmorgen mit einer
` ´ und mit einemknackigen Brezel

` ´ zu beginnen,duftenden Kaffee

scheint keine schlechte Idee zu sein!

Diesen Eindruck hat das `Brezel-..
nein: das `Kaffee-Team´ natürlich
nach den letzten beiden Brezel-
frühstücken im Foyer der Gemeinde
gewonnen!

Darum soll es künftig immer wieder
am ersten Sonntag im Monat ein
solches Brezelfrühstück geben. – Eine
super-tolle Idee, das findet zumindest

die wachsende Zahl der begeisterten
Teilnehmer!

Konkret bedeutet dies, dass das
nächste Frühstück dieserArt bereits in
Kürze wieder stattfinden wird. –
Genauer gesagt, am 02.04. | 09.15h |

im Foyer!

Wir freuen uns heute schon auf die
Brezeln, auf einen guten Kaffee und
ganz besonders natürlich auf alle
G ä s t e ! – H E R Z L I C H E
EINLADUNG!

Peter Rau

Ausblick

Informationen zu den Terminen

01.04.23 – Ratstagung des Landesverbandes BaWü.; EFG Kirchheim-Teck

01.-06.04.23 – Urlaub Ferdi Haag

10.-16.04.23 – Urlaub Peter Rau

01.05.23 | 10.30h – SOMMERFEST beim Sonnenberghof; mit Grill

17.-20.05.23 – Bundeskonferenz / Kassel

Am: 03.+10.+24.05.23 – RE-Start des BIBELGESPRÄCHES (am 17.+31.
muss das BG entfallen, wegen BuKo und Pfingstferien!)

Seniorentreff „Spätlese“

Wir laden alle Senioren zum monatlichen Treffen bei
fröhlichem Kaffeetrinken, Gemeinschaft, Singen und
Austausch über Gottes Wort, herzlich ein. Wir wollen in
herzlicher Annahme und froher Atmosphäre miteinander

Freude und Leid, persönlichen Glauben und Lebenserfahrung teilen.

Dienstag, 18.April, 15 Uhr: Dieses Mal wird es etwas anderes, besonderes sein.
Wir wollen uns einen Film ansehen und können dann darüber ins Gespräch
kommen.

Samstag, 06. Mai, 9 – 16 Uhr: Wie jedes Jahr ist auch dieses Jahr ein Seniorentag
vorgesehen. Er findet in der Gemeinde Sindelfingen statt. Referent wird Pastor
i.R. Stefan Hornischer, Heidenheim sein. Aus diesem Grund fällt im Mai der
Seniorennachmittag aus. Informationen undAnmeldung bei Horst Schlier.

Ada & Horst Schlier
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Gottesdienste / teils als Präsenz und teils per Zoom
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Sonderopfer

Das Sonderopfer vom ist bestimmt für die weitere Tilgung der09.April
Bauschulden und für Renovierungsarbeiten.

Missions-Sonderopfer
Mit dem Sonderopfer am wollen wir die Arbeit der14. Mai EBM/MASA
unterstützen. Alexander Demandt

Moderations- und Predigtplan

April Moderation Predigt

02.04. Marcus Siegel P. Rau
GD mit Brezelfrühstück

07.04. Karfreitag Peter Rau Andacht: P. Rau
Abendmahl

09.04. Ostern Uta Reininger P. Rau
Sonderopfer

16.04. Thomas Steiner H.P. Schock

23.04. Anette Seitzinger P. Rau

30.04. Jens Jacksteit P. Rau

Mai

07.05. Jochen Schneider P. Rau
GD mit Brezelfrühstück
Abendmahl

14.05. Magdalena Hecker-Rost F. Haag & Team
Familiengottesdienst
Sonderopfer

21.05. Thomas Steiner E. Seydlitz &
S. BrünninghausBundesgottesdienst

(BuKo)

28.05. Anette Seitzinger P. Rau

Ausblick / Gebet

Weitere Gebetsanliegen, z. B.:
Für die Bundesregierung
Für die Kriegssituation in der
Ukraine
Für die Pandemie-Situation in
Deutschland und weltweit
Für die Flutopfer
Flüchtlinge und verfolgte Christen
Mitarbeiter der jungen Gemeinde
Cornelia Landmesser (Mosambik)
Kevin Zenn (YWAM Honolulu)

Unsere Älteren und Kranken
Vali Abele, Richard Auner

Lydia Deckert
Irmgard Dilger, Ulrich Dilger

Friedrich Goller, Eberhard Hofer
Ernst Haller

Erika Ohmke
Cornelia Landmesser

Ruth Schieber, Norbert Schmidt
Erika Schulz, Monika Siwowolow

Hilde Stadelmann, Anna Sudermann
Kai Wirsching, Helene Zaich

Hilfseinsatz in Schässburg

(Rumänien)

Vom 6. bis ca. 15. August 2023

wollen wir unsere Patengemeinde in
Schässburg (Rumänien) besuchen.
Wir wollen direkt ein paar Hilfsgüter
mitnehmen, vor Ort praktisch
anpacken, die Projekte ansehen, für
die wir die letzten Jahre gespendet
haben und am Gottesdienst dort
teilnehmen.

Wer gerne mitfahren und mit uns und
unseren rumänischen Geschwistern
eine besondere Zeit erleben möchte,
darf sich gerne bei mir melden. Für
das weitere Vorgehen werde ich Euch
dann auf dem Laufenden halten und
ein Treffen organis ie ren . Aus
finanziellen Gründen sollte keiner zu
Hause bleiben.
Alexander Demandt
Mobil: 0178 – 4100369
demandt.alexander@gmx.de
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Für mich gingst du nach

Golgatha

Für mich gingst du nach Golgatha,
für mich hast du das Kreuz getragen,
für mich ertrugst du Spott und Hohn,
für mich hast du dich schlagen lassen.

Herr deine Liebe ist so groß, dass ich
sie nie begreifen kann, doch danken
will ich dir dafür.
Herr, deine Liebe ist so groß, dass ich
sie nie begreifen kann. Ich bete dich
an.
Feiern & Loben 250, Vers 1


